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Liebe Mitglieder der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e. V.,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Die letzten Wochen waren hart, 
die COVID-19-Krise hat uns alle 
in der ein oder anderen Form 
getroffen und schockiert. Heu-
te, zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieses President’s Corners, liegt 
seit der Rede der Bundeskanzle-
rin und dem „Lock-Down“ eine 
Wegstrecke von 14 Wochen hin-
ter uns, das Infektionsgeschehen 
bundesweit ist bis dato erfolg-
reich eingedämmt worden und 
alle Bereiche werden seit rund 
drei Wochen nach und nach wie-
der „hochgefahren“. Keiner kann 
wissen, was im Herbst ist, doch 
bleiben wir aufgrund der aktuel-
len „Lockerungen“ in den Bun-

desländern optimistisch, dass in 
18 Wochen größere Veranstal-
tungen wieder möglich sind. 

Gemeinsam mit unserem 
Kongress-Dienstleister M:CON 
haben wir deshalb entschieden, 
dass der Deutsche Schmerzkon-
gress stattfinden wird. Derzeit 
passen wir das Programm an die 
genehmigten Raum-/Abstands-
größen etc. an, es wird sich aus 
spannenden Live-Symposien 
und Veranstaltungen in Mann-
heim plus virtuellen Online-For-
maten (interaktive Webinare etc.) 
zusammensetzen. Diese Umpla-
nung ermöglicht auch flexible 
Skalierungen der Teilnehmer-
zahl in jeder Richtung, je nach 
Entwicklung der nächsten vier-
einhalb Monate. 

Notieren Sie also bitte mög-
lichst Ihre Teilnahme in Mann-
heim insbesondere für die 
Kerntage am 22. Oktober (Don-
nerstag) und (Freitag) 23. Okto-
ber 2020. Am 23. Oktober wer-
den wir nach derzeitiger Planung 
dort auch ab 19.30  Uhr unsere 
diesjährige Mitgliederversamm-
lung mit u. a. Wahl unserer Gre-
mien durchführen. Die dazu offi-
zielle Einladung erhalten Sie bzw. 
haben Sie in den letzten Tagen 
schon erhalten, wie üblich in Ih-
rer Briefpost. Die Registrierung 
zum Kongress wird im Sommer 
eröffnet – dazu melden wir uns 
per Mail erneut. Also: Termin 
freihalten, Programm im Som-
mer lesen und anmelden – wir 
freuen uns auf Sie!

Spannende Nachrichten 
habe ich auch für unseren wis-
senschaftlichen Nachwuchs: 
Nachdem die Industriepartner 
der letzten Jahre – nach teilwei-
se langjährigem Engagement – 

für den „Nachwuchsförderpreis 
Schmerz“ unserer Gesellschaft 
nicht mehr zur Verfügung stan-
den, können wir den Preis in 
diesem Jahr erneut ausschrei-
ben, diesmal in Kooperation mit 
der Firma EVER Pharma GmbH. 
Der Nachwuchsförderpreis 
Schmerz wendet sich explizit an 
junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler an deutschen 
Forschungseinrichtungen, kurz 
vor oder kurz nach Promotions-
abschluss, die sich für eine For-
schungskarriere auf dem Gebiet 
der Schmerzforschung entschie-
den haben. Ausgezeichnet wird 
die Nachwuchswissenschaftle-
rin oder der Nachwuchswissen-
schaftler mit dem eigenen in-
novativen Projektvorhaben, das 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Therapie akuter und chroni-
scher Schmerzen erwarten lässt. 
Dieses sollte der patientenbezo-
genen Forschung zuzuordnen 
sein. Details finden Sie auf un-
serer Homepage www.schmerz-
gesellschaft.de sowie im Aus-
schreibungstext am Ende dieses 
President’s Corners.

Auch unsere Mitglieder sind 
aktiv und engagiert wie immer. 

Über Details berichten wir in 
Mannheim auf der Mitglieder-
versammlung, hinweisen möch-
te ich heute auf unseren neuen 
Arbeitskreis „Schmerzmedizini-
sche Begutachtung“. Hier kön-
nen Sie sich einbringen, lesen Sie 
dazu den Text im nachfolgenden 
Infokasten mit einem Bericht des 
neuen Arbeitskreises.

Liebe Mitglieder, liebe Kollegin-
nen und Kollegen!

Drücken wir alle gemeinsam 
die Daumen, dass COVID-19 
in Deutschland, aber auch glo-
bal, gut gemeistert werden wird. 
Ich wünsche Ihnen einen gesun-
den Sommer, wir melden uns in 
den nächsten Monaten per Mail 
mit weiteren aktuellen Informa-
tionen.

Viele Grüße,

Prof. Dr. Claudia Sommer
Präsidentin Deutsche Schmerz-
gesellschaft e. V.

Neuer Arbeitskreis 
„Schmerzmedizinische 
Begutachtung“ 

2019 wurde der neue Arbeits-
kreis „Schmerzmedizinische Be-
gutachtung“ gegründet. Die zen-
trale Aufgabe besteht darin, die 

Schmerzmedizinische Begutach-
tung als einen wichtigen Arbeits-
bereich innerhalb der Schmerz-
medizin stärker in den Fokus 

Schmerz 
https://​doi.org/​10.1007/​s00482-​020-​
00486-6
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Nachwuchsförderpreis 
Schmerz 
Bewerbungsschluss: 31. August 2020!

Der Nachwuchsförderpreis 
Schmerz wendet sich explizit an 
junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler an deutschen 
Forschungseinrichtungen, kurz 
vor oder kurz nach Promotions-
abschluss, die sich für eine For-
schungskarriere auf dem Gebiet 
der Schmerzforschung entschie-
den haben. Die bisherigen For-
schungsaktivitäten sollten einen 
deutlichen Bezug zum Thema 
Schmerz aufweisen und die 
Grundlage für das neue Projekt-
vorhaben bilden. Dieses sollte der 
patientenbezogenen Forschung 
zuzuordnen sein.

Ausgezeichnet wird die 
Nachwuchswissenschaftlerin 
oder der Nachwuchswissen-
schaftler mit dem eigenen in-
novativen Projektvorhaben, das 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Therapie akuter und chroni-
scher Schmerzen erwarten lässt. 
Das Ziel des Preises ist es, Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler mit 
ihren ausgezeichneten Arbei-
ten durch die Preisverleihung 
in den Fokus der Öffentlichkeit 
zu rücken und damit die Chan-
cen auf weitere Förderung zu er-
höhen.

Der Preis wird jährlich von 
der Deutschen Schmerzgesell-
schaft vergeben und dieses Jahr 
in Kooperation mit der Firma 
EVER Pharma GmbH ausge-
schrieben und im Rahmen des 
Deutschen Schmerzkongresses 
der Deutschen Schmerzgesell-
schaft verliehen.

Die drei besten Arbei-
ten werden mit 6000  Euro, 
3000  Euro & 1000  Euro prä-
miert. Über die Zuerkennung 
des Preises entscheidet eine 
Jury, die sich aus Hochschul-
lehrern deutscher Universitäten 
zusammensetzt. Die Jury kann 
die Verleihung des Preises aus-
setzen, wenn keine preiswür-
dige Arbeit vorliegt. Die Ent-

scheidung der Jury ist für alle 
Beteiligten verbindlich und ge-
richtlich nicht anfechtbar. Die 
Bekanntgabe der Preisträger 
erfolgt in der deutschsprachi-
gen Fachpresse. Die Preisträger 
werden schriftlich informiert.

Ausgezeichnet werden Pro-
jektvorhaben, die im Bereich der 
Schmerzforschung zukunftswei-
send sind, das heißt zum Beispiel 
neue Methoden einsetzen oder 
etablierte Methoden auf neue 
Art und Weise kombinieren. Die 
Projekte sollten noch nicht an-
derweitig gefördert sein, können 
aber Spin-offs von bereits an-
derweitig geförderten Projekten 
sein.

Hier der Link zum Bewer-
bungsformular:

h t t p s : / / w w w. s c h m e r z -
gesellschaft.de/topnavi/for-
s c h u n g - u n d - f o e r d e r u n g /
forschungsfoerderung/nach-
wuchsfoerderpreis-schmerz/
n a c h w u c h s f o e r d e r p r e i s -
schmerz-einschreibung

Bei der Bewerbung zusätzlich 
zu den im Bewerbungsformular 
anzugebende einzureichende In-
formationen/Unterlagen:
55 Lebenslauf
55 Verzeichnis der bisherigen 
Veröffentlichungen (falls 
schon vorhanden) und Anla-
ge der Artikel (maximal 5)
55 Beschreibung des Promo-
tionsprojektes und Darstel-
lung, ob oder wann dies ab-
geschlossen ist. (maximal 2 
Seiten, Schrift Calibri 11, 1,5 
zeilig)
55 Beschreibung des Projektvor-
habens (maximal 5 Seiten, 
Schrift Calibri 11, 1,5 zeilig) 
Forschungsaffiliation, Kurzes 
Empfehlungsanschreiben der 
Doktormutter/des Doktor-
vaters, aus dem hervorgeht, 
ob das skizzierte und einge-
reichte Projektvorhaben rea-
lisierbar ist

der Aufmerksamkeit zu rücken. 
Seit 2005 existiert die AWMF-
Leitlinie für die ärztliche Be-
gutachtung von Menschen mit 
chronischen Schmerzen, die zu-
letzt 2017 überarbeitet wurde 
(AWMF-Registernummer 094 – 
003). Trotzdem wird die Quali-
tät schmerzmedizinischer Gut-
achten häufig, möglicherweise 
zu Recht, kritisiert. Gleichzeitig 
steigt der Bedarf bei den Auf-
traggebern – Gerichte, Behör-
den, Versicherungen – an aus-
sagekräftigen Gutachten. Es ist 
deshalb eine wichtige Aufgabe, 
die Voraussetzungen zu schaf-
fen, um die Qualität von Gutach-
ten zu verbessern und die Anzahl 
der Gutachter zu erhöhen.

Im Januar 2020 wurde eine 
Online-Umfrage der Deutschen 
Schmerzgesellschaft durchge-
führt, um eine Ausgangsbasis 
zu schaffen. Daran haben 292 
Mitglieder teilgenommen. Das 
durchschnittliche Alter der Teil-
nehmer war 52,7 Jahre (SD = 9,3). 
Sie arbeiten zu 55 % im Bereich 
Anästhesie/Schmerztherapie, zu 
fast 10 % in den Psych-Fächern 
und zu je 6–7 % in den Fachge-
bieten Orthopädie oder Neuro-
logie. 

Es gibt demnach unter den 
Mitgliedern der Schmerzgesell-
schaft eine relativ große Grup-
pe von Kolleginnen und Kolle-
gen, die schmerzmedizinische 
Gutachten erstellen. Mehr als 
die Hälfte der Umfrageteilneh-
mer (57 %) hat bereits Erfahrun-
gen in der Begutachtung, dabei 
handelt es sich in 80 % der Fäl-
le um schmerzmedizinische Gut-
achten. Weil Mehrfachantworten 
möglich waren, konnten auch 
mehrere Bereiche der Begutach-
tung angegeben werden. So be-
richten 56 % derjenigen, die Gut-
achten erstellen, dass es sich bei 
ihrer Arbeit um fachspezifische 
Gutachten aus den Bereichen 
Anästhesiologie (33 %), Psych-
Fächer (20 %), Orthopädie/Un-

fallchirurgie (16 %), Neurologie 
(14 %) oder andere (zusammen 
16 %) handelt. Wir nehmen al-
lerdings an, dass es sich um eine 
Begutachtung von Schmerzsyn-
dromen im jeweiligen Kontext 
handelt. Wenn Schmerzen – und 
die damit einhergehende und da-
raus folgende Beeinträchtigung – 
Hauptgegenstand einer sachver-
ständigen Stellungnahme sind, 
dann ist der Begriff „schmerz-
medizinisches Gutachten“ oder 
„Schmerzgutachten“ am besten 
geeignet, den Sachverhalt zu be-
schreiben.

Nach dieser nicht-repräsenta-
tiven Mitgliederumfrage werden 
die meisten Gutachten im Sozi-
alrecht erstellt (81 % der Umfra-
geteilnehmer). Hierbei sind die 
Auftraggeber Sozialgerichte, an-
dere Behörden, Sozialleistungs-
träger, die DRV, die DGUV oder 
Versorgungsämter. Fast die Hälf-
te der Umfrageteilnehmer arbei-
tet auch in einem zivilrechtlichen 
Kontext (47 %), wobei die Auf-
traggeber Versicherungen oder 
Gerichte sind. 

77 % der Teilnehmer haben 
ihr Interesse an einer Fortbil-
dung im Gutachtenbereich be-
kundet. Aus unserer Sicht wäre 
es sinnvoll, hier in der Zukunft 
entsprechende Formate anzubie-
ten bzw. existierende Curricula 
besser unter den Mitgliedern be-
kannt zu machen. 

Wir freuen uns über die Mit-
arbeit im Arbeitskreis. Ein ers-
tes Treffen ist im Rahmen des 
Schmerzkongresses 2020 in 
Mannheim vorgesehen, der ge-
naue Termin und Treffpunkt 
werden noch mitgeteilt. 

Beate Gruner
Sprecherin des Arbeitskreises 
Schmerzmedizinische 
Begutachtung der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e. V.
Kontakt: info@schmerzgesell-
schaft.de
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Der Schmerz

Sponsor:
EVER PHARMA GmbH
Hanna Dehmer
Oppelner Straße 5
82194 Gröbenzell
Tel.: +49 8142 42 22 518
E-Mail: hanna.dehmer@ever-
pharma.com
Web: www.everpharma.de

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter:
Deutsche Schmerzgesellschaft 
e. V.
Alt-Moabit 101b
10559 Berlin
Tel.: +49 30 39 40 96 89-0
E-Mail: info@schmerzgesell-
schaft.de
h t t p s : / / w w w. s c h m e r z g e -
s e l l s chaf t .de/ topnav i / for-
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forschungsfoerderung/nach-
wuchsfoerderpreis-schmerz
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